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Eigenname  Eigenname Eigenname Eigenname  Eigenname Eigenname Eigenname Eigenname 

5201 5213 5241 5253 5321 5273 5283 XL 5329 XL 
5203 5215 5243 5255 5323 5275 5285 XL 5331 XL 
5205 5217 5245 5257 5335 5289 5287 XL 5333 XL 
5207 5219 5247 5259 5267 5277 XL 5291 XL  
5209 5237 5249 5261 5269 5279 XL 5325 XL  
5211 5239 5251 5263 5271 5281 XL 5327 XL  

 
Installation instructions 
Installation glue down 

CONPART Luxury Vinyl Tiles 4.1 
 
 
 
 

 

 

 
 

Verlegeanleitung: Vollflächige Verklebung 

Installation instructions: Installation glue down 

Instructions de pose: Notice de pose collé en plein 

Leginstructie: Volledige verlijming 
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Vorbereitung und Eignungsprüfung | Preparation and suitability test 
 

 

 

 
Verlegehinweise | Installation instructions 

 

 
 

Diese Unterlagen dienen der Grundinformation, sie ersetzen nicht 
die ausführliche individuelle Beratung durch den Handelspartner. 
Bitte bewahren Sie diese Anleitung sorgfältig auf. 

These documents serve as basic information and do not replace the 
detailed, individual individual advice of your dealer. Please store 
these instructions in a safe place. 
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Pflegehinweise für Design-Vinylboden | Maintenance instructions for Luxury Vinyl Tiles 
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Diese Unterlagen dienen der Grundinformation, sie 
ersetzen nicht die ausführliche individuelle Beratung 
durch den Handelspartner. Bitte bewahren Sie diese 
Anleitung sorgfältig auf. Hinweis: Wir empfehlen, die 
Installation von CONPART Designböden 4.1 durch 
einen professionellen Bodenleger durchführen zu lassen. 

These documents serve as basic information and do not 
replace the detailed, individual advice of the retail 
partner. Please keep these instructions in a safe place. 
Tip: We recommend the installation of our design vinyl 
floor 4.1 by a professional floor installer. 

Ces documents constituent des informations de base, ils 
ne remplacent pas les conseils détaillés fournis par le 
revendeur.Veuillez conserver soigneusement ces ins- 
tructions. Astuce: Nous conseillons que la pose de 
notre sol design vinyle 4.1 soit réalisée par un poseur de 
sol professionnel. 

Deze documenten dienen als basisinformatie, zij 
vervangen niet de gedetailleerde individuele advisering 
door de handelspartner. Bewaar deze instructies aub 
zorgvuldig op. Opmerking: wij adviseren de installatie 
van een vinyl vloer 4.1 uit te laten voeren door een pro- 
fessionele vloerenlegger. 
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Verlegeanleitung 
Vollflächige Verklebung 
- CONPART Designböden 4.1 

 
1) Allgemeine Punkte 

 
Die Verarbeitung von Conpart Design-Bodenbelägen 
(speziell in Deutschland) setzen eine Beachtung der VOB, 
Teil C, DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“, die anerkann- 
ten Regeln des Fachs, der Technik bzw. der Stand der 
Technik und die jeweils gültigen Normen (national und 
international) voraus. 
Die korrekten Untergrundvorbereitungen sind für eine 
optimale Nutzungs- und Gebrauchstauglichkeit sowie die 
Werterhaltung des Bodenbelags entscheidend. 
Die Hersteller von Bauhilfsstoffen (Verlegewerkstoffe, 
Spachtel- und Ausgleichsmassen, Klebstoffen usw.) 
geben ausführliche Informationen. Deren Verarbeitungs- 
richtlinien sind maßgebend. Wichtig ist der Systemge- 
danke und systembezogener Einsatz der Produkte eines 
Herstellers. 
Conpart empfiehlt ausdrücklich das System der Sika AG. 
Trotz regelmäßiger Qualitätskontrollen sind Materialfeh- 
ler nicht grundsätzlich auszuschließen. Deshalb sind vor 
der Verlegung die Bodenbeläge auf Chargengleichheit, 
Übereinstimmung mit dem Mustermaterial sowie auf 
Fehler zu überprüfen. Kontrollieren Sie die Ware vor der 
Verarbeitung und bei Tageslicht auf Material- und 
Transportschäden. 
Sollten bei der Verlegung Mängel erkennbar werden, so 
ist die Weiterverarbeitung sofort einzustellen, damit die 
Ware begutachtet oder ggf. umgetauscht werden kann. 
Spätere Beanstandungen werden nicht anerkannt. 
Um das Maßänderungsverhalten des Bodenbelages zu 
minimieren, empfehlen wir daher folgendes Vorgehen: 

a. Untergrundvorbereitung gemäß der Verlegeanlei- 
tung des Herstellers und nach den Regeln des 
Fachs. Herstellervorschriften sind zwingend zu 
beachten! 

b. Der Bodenbelag muss mindestens 48 Stunden im 
verlegenden Raum akklimatisiert werden. Keine 
direkte Sonneneinstrahlung der zu belegenden 
Fläche vor, während und 12 Std. nach der Verle- 
gung. 

2) Prüfung und Vorbereitung 
des Untergrundes 

 
Der Untergrund ist unter der Berücksichtigung der VOB, 
Teil C, DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“, die anerkann- 
ten Regeln des Fachs, der Technik bzw. der Stand der 
Technik und die jeweils gültigen Normen (national und 
international) zu prüfen und vorzubereiten. Unter ande- 
rem muss der Untergrund sauber, rissfrei, zug-/druckfest 
und ausreichend eben und trocken, je nach Estrichart, 
sein. 
Eine ordnungsgemäße Bodenbelagsarbeit setzen saug- 
fähige und ebene Untergründe voraus sowie eine fachge- 
rechte Klebung. Die Spachtelstärke ist bei Bodenbelägen 
für Designböden mindestens 2,0 mm stark. Bei alten 
Fliesenuntergründen muss die Spachtelstärke von 
mindestens 2,0 mm, um die Fugentiefe dazu addiert 
werden. Es gelten grundsätzlich die Prüf- und Hinweis- 
pflichten gemäß DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“ oder 
vergleichbar. Die Oberflächentemperatur darf an der 
Oberfläche des Belages 27 °C nicht überschreiten, und 
insbesondere bei Fußbodenheizungen gilt neben der DIN 
18365 auch die EN 1264-2. Protokolle und Checklisten 
der Untergrundprüfung bieten eine hervorragende 
Hilfestellung. Die Vorbereitung und Prüfung des Unter- 
grundes fällt in den Verantwortungsbereich des Auftrag- 
nehmers bzw. Bodenlegers. 
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3) Verlegung 
 

Auch die Verlegung erfolgt nach der VOB, Teil C, DIN 
18365 „Bodenbelagsarbeiten“ (Deutschland) bzw. den 
jeweils gültigen nationalen und europäischen Normen für 
„Bodenbelagsarbeiten“, den allgemein anerkannten 
Regeln des Fachs und dem Stand der Technik. 
Die klimatischen Bedingungen im Raum müssen nach 
DIN 18365 eingehalten werden: mindestens 15 °C 
Bodentemperatur, mindestens 18 °C Raumlufttemperatur 
und höchstens 65 % rel. Luftfeuchtigkeit. Die Mindestan- 
forderungen an Estriche DIN 18560 technische Regeln, 
besonders in Deutschland folgende: BEB Merkblatt 
„Beurteilen und Vorbereiten von Untergründen, Verlegen 
von elastischen und textilen Belägen“ / DIN 18202 
„Toleranzen im Hochbau“ / Sanitär – Heizung – Klima ZV 
Merkblatt: „Schnittstellenkoordination bei beheizten 
Fußbodenkonstruktionen. 
Eine entsprechende Akklimatisierung der Bodenbeläge 
und Hilfsstoffe (mind. 48 Stunden vor der Verlegung) sind 
einzuhalten. Während der Abbindephase des Klebstoff- 
systems sind die raumklimatischen Bedingungen kons- 
tant zu halten. Der Auftrag des Klebstoffes erfolgt nach 
den Vorgaben des Klebstoffherstellers. Entsprechende 
Klebstoffempfehlungen sind unter www.conpart.de 
abrufbar. Wichtig ist das Anwalzen des Bodenbelags mit 

 
 

einer Gliederwalze mind. 50 kg. Dieser Vorgang ist nach 
30 Minuten zu wiederholen. Eine vollflächige Benetzung 
der Belagsrückseite mit Klebstoff ist sicherzustellen. 
Klebstoffreste sollten direkt von den Elementen mit den 
geeigneten Reinigungstüchern entfernt werden. Hiermit 
lassen sich auch die eingesetzten Werkzeuge hervorra- 
gend reinigen. Für ein harmonisches Erscheinungsbild ist 
die Ware aus mindestens drei Paketen und mehr (der 
gleichen Charge) zu mischen. Achten Sie darauf, dass der 
Abstand zwischen den Stirnseiten zu der nächsten Reihe 
mindestens 30 cm beträgt. Bei quadratischen Formaten 
und dem XL-Fliesen-Format ist auch die Verlegung in 
Kreuzfuge möglich. Der Belag muss fugendicht und 
spannungsfrei verlegt werden. In Bereichen mit erhöhter 
Luftfeuchtigkeit bzw. thermischen Belastungen (nach 
Süden ausgerichtete, bodentiefe Fenster) sind zwingend 
PU- bzw. EP-Klebstoffe einzusetzen. Eine Belastung des 
Belages ist erst nach dem endgültigen Abbinden des 
Klebstoffes möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an 
unsere Anwendungstechnik. 

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Klebstoffempfehlungen sowie 
unsere Reinigungs- und Pflegeanweisung. 
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